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gemeinsam. Die Gottscheer Sing- und
Trachtengruppe sangen nach jeder drit-
ten Anrufung nach altem Brauch ein
Gottscheer Marienlied.

Auch die Gottscheer Sängerinnen aus
Kapfenberg haben den Segen durch ein
altes Marienlied ergänzt.

(Fortsetzung von Seite 13) Unser Gottscheer Künstler Martin
Drauschnig hat in hervorragender
künstlerische Weise das Ave Maria von
Gunoud auf der Violine dargebracht.

Dies trug ihm wieder großen Applaus
der anwesenden Gläubigen ein. 

Dem Segen wohnte auch Ehrenmit-
glied BR Ing. Siegfried Kampl, Bürger-
meiser von Gurk, bei, der die Gott-
scheer begrüßte und ihre Treue lobte.

Der Vorsitzende, Dr. Viktor Mi-
chitsch, bedankte sich in zu Herzen ge-
henden Worten bei den Geistlichen, die
die Segensandacht so schön gestaltet
haben.

Er wünschte allen Teilnehmern an der
Gottscheer Kulturwoche und Wallfahrt
weiterhin alles Gute, eine gute Heim-
reise und schloß mit der Bitte „Bleiben
wir unseren Sitten und Gebräuchen so-
wie unserem Glaube treu. Es sind Fun-
damente des Gottscheer Völkleins“.
Dies unterstrich er auch in unserer Gott-
scheer Sprache.

Mag. Richard Kogler wies in seinem
Dankesschlußwort auch darauf hin, daß
die Gottscheer Gedächtnisstätte noch
nie so herrlich wie im heurigen Jahr mit
Blumen geschmückt war und er dankte
dafür herzlichst. Der Dank wurde an
Ing. Matthias Tschinkel, Mitglied unse-
res Vorstandes, gerne weitergegeben.

Mit seiner Geige verzauberte Martin
Drauschnig beim „Ave Maria“ die
gerührten Wallfahrer.

Ehrenmitglied Bür-
germeister BR ÖR
Ing. Siegfried
Kampl aus Gurk
mit Dr. Viktor Mi-
chitsch beim Segen. Bis auf den letzten Platz gefüllt war die kleine Kirche beim Segen.

Totengedenken und Kranzniederlegung in der Gedächtnisstätte: Pfarrer Mag.
Richard Kogler und Dr. Harald Tripp gedachten der verstorbenen Landsleute
in aller Welt. Mit ihnen auch Dr. Tono Hönigmann, Dr. Viktor Michitsch, DI
Karl Hönigmann, Edward Skender sowie die Trachtenträger Hermann Pet-
schauer und Georg Michitsch.

Gruppenbild nach der AG-Tagung: DI Karl Hönigmann, Martha Tiefen-
bacher, Ed Skender, Otto Tripp, Dr. Viktor Michitsch, Maria Schager, HR Dr.
Herbert Krauland, Hermann Petschauer, Dr. Gabriela Stieber, Ted Meditz, Al-
bert Mallner, John B. Gladitsch und Mag. Hermann Leustik (von links).
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Weiterhin Vertrauen
in Dr. Viktor Michitsch

Wie alljährlich fand am Freitag in der
Kulturwoche, diesmal am 31. Juli 2009,
die Tagung der Arbeitsgemeinschaft
statt. Sie fand diesmal zum 50. Mal statt.

Anwesend waren die Vertreter fol-
gender Vereinigungen: Gottscheer
Landsmannschaft in Klagenfurt, in
Graz und in Wien, Verein Gottscheer
Gedenkstätte Graz-Mariatrost, GHGA
sowie die Landesgruppen von Deutsch-
land.

Die Organisationen aus New York,
Cleveland, Kitchener und Toronto ha-
ben Grüße übermittelt.

Nach  Begrüßung der Teilnehmer
wurde eine Gedenkminute für die im
vergangenen Jahr verstorbenen Lands-
leute gedacht.

Zunächst berichteten die Teilnehmer
über ihre  im letzten Jahr geleistete Ver-
einsarbeit. Man konnte entnehmen,
welche Leistungen die Gottscheer Or-
ganisationen erbringen, um das heimi-
sche Kulturgut zu erhalten. 

Es wurden auch Vorschläge unter-
breitet, die die Arbeitsweisen erleich-
tern sollen. Alle Teilnehmer waren dar-
auf bedacht, daß ihre Mitglieder an
Gottscheer Veranstaltungen teilnehmen
sollen. Wichtig war auch die Anregung,
daß bei solchen Veranstaltungen auch
mehr die Gottscheer Sprache betont
werden sollte.

Natürlich gab es auch Berichte von
Vereinsvertretern, die über Mitglieder-
schwund berichteten. Dieser Rückgang
ist im Wesentlichen auf die Altersstruk-
tur der Mitglieder zurückzuführen; lei-
der ein Vorgang, der nicht aufzuhalten
ist. Es kam aber allgemein zum Aus-
druck, daß die Gottscheer „nicht unter-
gehen“ wollen. Es wird in allen Verei-
nen versucht, die Jugend mehr in die
Vereinsarbeit einzubinden.

Besonders hervorgehoben wurde, daß
die offizielle Website www.gottschee.at

der Arbeitsgemeinschaft noch intensi-
ver ausgebaut werden muß. Wir haben
über die Website allen Verfälschungen,
die es auch leider über uns gibt, entge-
genzutreten. Die Gottscheer Geschichte
muß wahrheitsgemäß aufgezeigt wer-
den. Es ist schließlich zu betonen, daß
keinem einzigen Gottscheer irgendeine
unlautere Handlung oder Aktion unter-
stellt werden kann. Zu seinem Volkstum
zu stehen, ist keine Schade. Hätten wir
dies nicht getan, gäbe es uns wahr-
scheinlich nicht mehr. Die Website muß
also unsere Wahrheit vertreten, Verfäl-
schungen unserer Geschichte entgegen-
treten und Wissenswertes, historisch
Richtiges über das Gottscheerland ver-
breiten. 

Das Mitglied der Gottscheer Lands-
mannschaft in Klagenfurt, Mag. Her-
mann Leustik, war zu dieser Tagung als
Internetbeauftragter geladen. Er er-
suchte von sich aus alle Mitgliederorga-
nisationen, ihm so viel Material als
möglich für die Website zur Verfügung
zu stellen, damit er seine Arbeit ziel-
führend weiterführen kann. Für seine
bisherige Tätigkeit haben ihm die AG-
Mitglieder Dank und Anerkennung aus-
gesprochen.

Zum Tagesordnungspunkt „Neu-
wahl“ hat der bisherige Vorsitzende Dr.
Viktor Michitsch erklärt, für dieses Amt
nicht mehr zu kandidieren. 

Dies hat bei allen Mitgliedern Betrof-
fenheit ausgelöst. Ehrenvorsitzender
HR Dr. Herbert Krauland, der selbst
durch Jahre hindurch den Vorsitz der
AG innehatte, wies darauf hin, daß im
Jahre 2010 die AG ihren 50. Bestand be-
gehen wird. Er bat den Vorsitzenden,
schon aus diesem Grund und ob seiner
Erfahrung im Amt zu bleiben, damit die
vorgesehene Jubiläumsfeier – ebenso
wird die Kulturwoche zum 45. Mal ab-
gehalten – würdig begangen werden

kann. Es soll im Fortlauf der Arbeiten
keine Lücke eintreten. Es ist wichtig
und notwendig, daß die Gottscheer wei-
terhin zusammenarbeiten und ihre Tra-
dition, Geschichte und Bräuche weiter-
pflegen können, um sie der Jugend zu
vermitteln. Diesen Darlegungen schlos-
sen sich die übrigen Mitglieder der Ta-
gung an und baten Dr. Michitsch, das
Amt weiter zu behalten. 

Zu diesem Ersuchen konnte der Vor-
sitzenden nicht „nein“ sagen und er-
klärte sich bereit, daß Amt eine weitere
Periode auszuüben, was mit Applaus
von allen Anwesenden bestätigt wurde.
Die übrigen Funktionäre der AG erfuh-
ren keine Änderung.

Damit wurde die ordentliche Tagung
der AG 2009 abgeschlossen, nachdem
der Vorsitzende nochmals allen Funk-
tionären Dank für ihre Arbeit aussprach
und sie bat, ihn auch weiterhin zu un-
terstützen und ihm in jedem Fall zu hel-
fen, was alle gerne zusagten.

Vor der ordentlichen Sitzung der AG
wurde das Problem der Beziehung der
AG zum Altsiedlerverein im Krapflern
behandelt. 

Bekanntlich ist der Altsiedlerverein
2006 aus der AG ausgetreten, weil die
anderen Gottscheer Gemeinschaften
auch auf Entschädigung ihres in der al-
ten Heimat verbliebenen Vermögens be-
stehen. Schon 2005 erklärte der Peter-
Kosler-Verein in Laibach seinen Aus-
tritt, da eine Zusammenarbeit der bei-
den Gottscheer Vereine in Slowenien
nicht möglich sei.

Bei einer Aussprache wurde nun eine
Vereinbarung getroffen, die alle Anwe-
senden billigten und sich verpflichtet
haben, sie zu unterfertigen. Diese Ver-
einbarung, die die Zusammenarbeit der
AG mit den beiden Gottscheer Verei-
nen in Slowenien bestätigt, wurde auch
dem Kärntner Landeshauptmann Ger-
hard Dörfler zur Kenntnisnahme über-
mittelt.




